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Deutſchkand.
Berlin, d. 16. November. Jm Bezirke der

Königl. Regierung zu Merſeburg iſt der bisherige
Pfarrer zu Gordon, Magiſter Johann Chriſtoph
Gottlob Stäglich, zum Pfarrer in Doberſchütz,
Kreis Eilenburg, der bisherige Pfarrer zu Strenz-
Naundorf, Karl Albert Ferdinand Winzer,
zum Pfarrer in Freiſt, Kreis Gerbſtädt, der bisherige
Pfarrer zu Droyßig, Auguſt Wilhelm Thiene-
mann, zum Pfarrer in Sprotta, Kreis Eilenburg
ferner die nachfolgenden Kandidaten des Predigtamts:
Karl Eduard Böttcher zum Pfarrer in Dubro,
Kreis Herzberg, Robert Ottmar Gloöckner
zum Diakonus in Eckartsberga und Pfarrer in Nieder
holzhauſen, Malachias Thuiskon Dittmann
zum Pfarrer in Werbelin, Kreis Delitzſch, und
Friedrich Wilhelm Samuel Fubel zum
Pfarrer in Domnitz, Kreis Könnern, ernannt worden.

Man meldet aus Breslau vom 11. d. M.
Zwei neue Inſtitutionen legen ein neues Zeugniß von
der ſchönen Entwickelung unſers Gemeinſinnes ab.
Das ſogenannte Selenkeſche Jnſtitut für verarmte
Kaufleute mit einem Fonds von mehr als 70,000 Thlr.,
welches bisher nur für Evangeliſche beſtand, wird mit
kürzlich eingetroffener Allerhöchſter Bewilligung zu ei
ner Unterſtützungs Anſtalt für Kaufleute beider chriſt
lichen Konfeſſionen erweitert, und es iſt ſchon durch
Beiträge evangeliſcher und katholiſcher Kaufleute die
Summe von mehr denn 10,000 Thlr. zur Erbauung
eines größeren Verſorgungshauſes zuſammengebracht.

Am künftigen Mittwoch wird in der Eilftauſend
Jungfrauenkirche die Errichtung einer neuen chriſtlichen
Kleinkinderſchule gefeiert werden, die man dem aner-
kennenswerthen Streben des hieſigen Privat Vereins
für Kleinkinderſchulen und ſeines Vorſtandes, Herrn
Paſtor Gerhard, verdankt.

Halle, Freitag den 18. November
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Jn den Hafen zu Swinemünde liefen im ver
floſſenen Monate bei einem Waſſerſtande von 18
205 Fuß im Fahrwaſſer 137 Schiffe ein und 118 gin
gen von dort in See, Unter den erſteren befanden ſich
78 und unter den letzteren 69 Preuß. Schiffe. Von
den eingelaufenen Schiffen waren 104 und von den
ausgelaufenen 95 beladen, und zwar von letzteren 24
mit Nutzholz, 24 mit Getreide und 47 mit ſonſtigen
Waaren. Jn Stettin kamen 110 beladene und
20 geballaſtete, zuſammen 130 Schiffe an, und 110
Schiffe, einſchließlich 97 beladenen gingen von da
ab. Die Packhofsliſten bezeichnen als Hauptgegen
ſtande der Einfuhr 3604 Centner Eiſen, 4575 Etnr.
Färbehölzer, 2627 Ctnur. Hanf, 15,938 Tonnen Ha
ringe, 5169 Ctnr. Palmöl, 4261 Ctnr. Pottaſche,
2329 Ctnr. Reiß, 3151 Ctnur. Schwefel, 14,229
Ctnr. Talg, 5574 Ctnr. Thran, 2097 Ctnr. Wein,
10,507 Ctnr. rohen Zucker und 7377 Etnr. Schmelz-
lumpen. Unter den Ausfuhr Artikeln werden haupt-

P lich angeführt: 3424 Wispel 17 Scheffel Weizen,
oggen, Gerſte und Hülſenfruchte, 2831 Ctnur. Lein

ſaat, 23,302 Ctur. Rapps und Rübſaat, 2320 Ctnr.
Abfälle aller Art, 585 Klafter Brennholz, 1688
Stück kiehnene Balken, 32,063 Kubikfuß eichen
Schiffsholz, 575 Ring Staäbe aller Art, 2703 Ctnur.
gebleichte Leinwand, 25143 Ctnr. Muhlenfabrikate
aus Getreide, 124 Laſten Bruchſteine, 710 Ctnr.
Fayence und Steingut, 2891 Ctnur. roher und 1103
Ctnr. Zink in Blechen und 1024 Ctnr, Rapp und
Leinkuchen.

München, d. 10. Nov. Se. Maj. der König
Otto von Griechenland iſt heute Vormittags
um 9 Uhr in Begleitung des k. Staatsminiſters Baron
v. Lerchenfeld, des Oberſthofmeiſters Baron v. Weichs
und des Adjutanten Miaulis zu ſeiner Vermaählung
nach Oldenburg abgereiſt. Auch der Hofmarſchaü,
Graf Saporta, iſt dahin abgegangen.
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das Publikum iſt mit dem Erfolge ibrer Miſſion ſon

den beſtimmt auf den 28. December einberufen. Man

Man hart die Stimmen gezaählt,

Thronrede feindlich ausfallen ſollte, wurden die Mi-

2

Schwei z.
Zürich, d. 9. Nov. Heute erwartet man unſere

Geſandtſchaft von Bern zurück. Weder ſie ſelbſt, noch

derlich zufrieden, und man ſagt allgemein, um ein
ſolches Reſultat zu erzielen, wäre die Abordnung
dreier Geſandten nicht nöthig geweſen, und weder
Conſeil, noch die Geſchafte Conſeil's ſeien 1000
Franken ſo hoch belaufen ſich die Koſten fur un
ſern Kanton von ferne werth. Geſtern wurde
der Flüchtling Valentin Oeſtreicher von hier nach Bern
transportirt. Es fällt ihm Nichts zur Laſt, als daß
der Vorort durchaus nach ihm verlangte. Die Ueber
zeugung von ſeiner Unſchuld hegen auch die hieſigen
Behörden, weßwegen er ſich einer ſchonenden Be
handlung und mehrfacher Unterſtützung zu erfreuen
hatte. Gegenwartig ſind in unſerem Kanton die
Erneuerungswahlen für den großen Rath im Gange.
Das Volk zeigt eine ſolche Apathie, daß bisweilen
kaum der vierzigſte Theil der Aktivburger, ja aus
manchen Gemeinden gar Niemand erſcheint, um ſein
Stimmrecht auszuüben.

Frankreich.
Paris, d. 11. November. Die Kammern wer-

unterhält ſich bereits von der Rolle, welche das Ka
binet den Parteien gegenüber ſpielen durfte. Die Jdee,
die Deputirtenkammer aufzulöſen, iſt aufgegeben.

worauf mit Sicher-
heit zu rechnen iſt, und glaubt, einen Verſuch wagen
zu müſſen. Etwa ein Viertheil der Mitglieder iſt
ganz miniſteriell funfzig Deputirte flottiren; ſie
werden bald mit der Doctrin votiren, bald gegen ſie;
der Tiersparti rechnet auf zweihundert Stimmen das
wäre dann eine ſtarke, ja ſurchtbare, Oppoſition
darum wünſcht auch das Kabinet die Häupter der
Partei, Hrn. Thiers (der ſeit dem 22. Febr. mit
Hrn. Sauzet auf dem beſten Fuße ſteht) und Hr.
Dupin, für ſich zu gewinnen, was ſich aber nicht
machen will. Die Hauptfrage iſt nun wird ſich Hr.
Thiers an die Spitze der Oppoſition ſtellen
Das Kabinet ſoll übrigens folgenden Kampagnepk
haben 1. Neutral zu bleiben in Bezug auf die Wa
des Praſidenten, d. h. zugeben, daß ſie wieder auf
Hrn. Dupin falle 2. keine Kabinetsfragen zu erken
nen in allen von der Kammer ſelbſt ausgehenden Maaß-
nahmen; ſo, wenn die Adreſſe in Antwort auf die

niſter ſich damit nicht geſchlagen und zum Abtreten ge-
nöthigt anſehen ſie würden vielmehr dann zu ihrem
großen und letzten Mittel, der Auflöſung der Kam
mer, greifen. Dies vorausgeſetzt, muß die Majori
tät jetzt ſchon einſehen, daß es nicht in ihrer Macht
liegt, einen Miniſterwechſel zu erzwingen.

Straßburg, d. 12. November. Der Miniſter
des Jnnern, Hr. Gasparin, hat dem Prafekten
des Niederrheins angezeigt, daß, da in der von der
ſchweizeriſchen Regierung der franzöſiſchen übermach-

ten Note die gewünſchte Genugthuung enthalten iſt,
auch nichts mehr von dieſem Augenblick dem Wieder
beginnen der Handelsverhältniſſe und dem freien Hin
und Herreiſen im Wege ſtehe. Es ſind dem zufolge
auch bereits die nöthigen Befehle erlaſſen worden, da
mit die an der Granze angeordneten Prohibitivmaßre
geln aufhören, angewendet zu werden.

Spanien.
Man hatte am 4. Nov. zu Madrid keine Nach

richt, weder von Rodil, noch von der Nordarmee
auch wußte die Regierung nicht, wo Gomez ſtehe
Die Diviſion Narvaez war noch zu Arganda, fünf
Leguas von Madrid.

Aus Bayonne vom 7. November wird geſchrie-
ben Die Kommunikation zwiſchen Bilbao und St.
Sebaſtian iſt hergeſtellt. Man weiß jetzt genau, daß
die Belagerung von Bilbao, wovon die Karliſten ſo
großen Lärm machten, dieſes Aufheben gar nicht ver
dient. Die Thatſachen ſtellen ſich als nicht ſehr be
deutend heraus. Am 25. Okt. warfen die Karliſten
eine Anzahl Bomben und Haubitzen in die Stadt und
ſchoſſen Breſche am Fort Mallona; in der Nacht auf
den 26. Okt. wagten ſie einen Sturm gegen dieſes
Fort, wurden aber zurückgeſchlagen. Es ſind dabei
von Seiten der Chriſtinos höchſtens 3800 Mann ins
Gefecht gekommen. Am 26. Oktober ſetzten die Kar
liſten ihr Feuer auf die Stadt fort; am 27. ließ das
Feuern ſchon nach, und am 28. in der Nacht wurde
die Belagerung aufgehoben. Die Artillerie zog nach
Durango zurück, und es blieben vor Bilbao nur zwei
Bataillons Karliſten in ihren früheren Stellungen.

Portugal.
Briefe aus Liſſabon vom 1. November beſa-

gen, daß man einem Verſuche, die Charte Dom
Pedro 's wieder einzuführen, entgegenſieht. Man
fürchtet, die Regierung werde die nächſtfälligen Zinſen
der Staatsſchuld nicht bezahlen können. Folgende
Kriegsſchiffe liegen im Tajo: 1. engliſche: Haſtings,
Malabar, Cornwallis, Ruſſell, Minden, Pembroke,
Partridge, Chamäleon 2. franzöſiſche: Jena, Mar
ſeille, Orpade, Diligente, Oreſt und Meteor.

Vermiſchtes.
Aus Paris wird vom 9. Novbr. gemeldet

Geſtern Abend um 83 Uhr iſt auf offener Straße ein
junges Mädchen von 7 Jahren geraubt worden, ohne
daß es bis jetzt gelungen iſt, die Spur des jungen
Mannes, der dieſe That verübte und von mehreren
Perſonen verfolgt wurde, aufzufinden.

Jn der Hamburgiſchen Boörſenhalle heißt es
Aus einem, ſo eben aus Veracruz vom 8. Sept.
eingegangenen Briefe vernehmen wir, daß 5 Stunden
von Jalapa durch einen Hirten, der verlorne Schaſe
ſuchte, eine alte, ſcheinbar nicht unbedeutende Stadt,
die durch Lava verſchüttet, entdeckt worden. Auf
dem größten Gebäude dieſer uralten Stadt ſtehe jetzt
ein Baum. Man habe Todte in ſitzender Stellung



begraben gefunden. Aus der Geſchichte ſei nichts von
einem Orte auf dieſer Stelle bekannt. Truppen wur
den aus Mexiko dorthin geſchickt und von Veracruz

ht der Kommandant hin, um die Ausgrabung von
vermuthlichen Schätzen zu leiten.

Zur Sicherung der Schifffahrt werden bekannt
lich fortwährend Stubben, Baumſtamme, alte Pfäh
le rc. ſeit Jahren aus dem Flußbett der Weichſel her
ausgeſchafft. Vor Kurzem wurde bei der Jnſel Küche,
an der Montauer Spitze, eine Eiche herausgebracht,
welche 80 Fuß lang war und am Wipfelende, wo ſie

noch Aeſte von 2 Fus Durchmeſſer hatte, nicht weni
ger als 16 Fuß im Umfange maß. 10 Mann hatten
eine ganze Woche mit einem einzigen Querſchnitt zu

thun, ſo hart war das Holz. A
Es iſt bekannt, welche ſeltſame Mittel Fabri

kanten und Kaufleute in großen Städten oft zur Hand
nehmen, um ihre Waaren anzupreiſen. Das non
plus ultra dürfte folgende Annonce des großen Lon
doner Stiefelwichs Fabrikanten, Robert Warren,
ſein: „Unlaängſt ward ein Schiff der Oſtindiſchen Kom
pagnie gegen ein Felſenriff in den SudſeeJnſeln zer
ſchmettert und die ganze Equipage ertrank, mit Aus-
nahme von einem Dutzend, die das Gluück, oder wenn
man will, das Unglück hatten, in dem traurigſten
Zuſtande an die Küſte geworfen zu werden, wo ihnen
nichts anders übrig blieb, als den Hungertod zu ſter
ben, oder von den Jnſulanern, die bekanntlich Kanni
balen ſind, aufgefreſſen zu werden. Wirklich erſchie
nen dieſe alsbald, umringten die armen Schiffbrüchi-
gen, machten ſie zu Gefangenen und trafen Anſtalten,
eine ſcheußliche Mahlzeit von ihnen zu halten. Unter
den Vorbereitungen zu dieſem Feſtmable gehoörte auch,
daß die Unglücklichen vor das hölzerne, buntfarbig
angemalte Bild des Götzen Mumbojumbo geführt und
gezwungen wurden, vor demſelben niederzuknieen.
Schon brannte das Feuer, an welchem die ungluck-
lichen Chriſten gebraten werden ſollten, ſchon war das
Schlachtmeſſer über ihnen erhoben, als plotzlich die
Heiden wie verſteinert vor Verwunderung blieben.
Die Stiefel des engliſchen Schiffsſchreibers ſtanden
ohnweit des brennenden Holzſtoßes und ſo glänzend,
daß die darauf fallenden Feuerſtrahlen das Goötzenbild
ganz deutlich reflektirten dies ergriff die Wilden der
artig, daß ſie den Englandern zu Füßen fielen. Die
erſtaunten Matroſen, wurden ihrer Ketten entledigt,
wahrend die Kannibalen vor den gewichſten Stiefeln,
auf welchen ſich ihr Gott praſentirte, niederfielen.
Jene wurden ſodann, ohne daß ihnen ein Haar ge
krümmt worden, nach Bombay gebracht, ſo daß ſie
ſtatt das Leben zu verlieren, den Wilden die Erhaltung
deſſelben verdankten. Die erwähnten Stiefel wa
ren gewichſt mit Warrens unvergleichlicher
W i ch ſe.“

Kunſt-Nachricht.
Die verehrten Mitglieder der Singakademie wer-

den dringendſt zu der heutigen Probe, Punkt 2 Uhr,
in der Marktkirche eingeladen.

Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.

Aufgehobener Termin.
Der auf den 2. December d. J. angeſetzte Termin

zur öffentlichen Verpachtung der Oeblitzmühle wird,
da ein Pachtkontrakt aus freier Hand abgeſchloſſen wor
den iſt, wieder aufgehoben.

Naumburg, den 14. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bielitz.
Täglich Gelegenheit ber Merſeburg, Wei

ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch in Wien

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
Deutſchlands zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſch

ke und Sohn:

Gedenke Mein!
Daſchenbuch fur 1837.

Sechster Jahrgang. Mit acht Kupfer und Stahl
ſtichen, und Beiträgen von:

Ludw. Bechſtein, Dr. Friedr. Theodor Ehrlich,
Profeſſor M. Enk, Friedrich Halm, Friedrich
Kind, Ch. Kuffner, Karoline Leonhardt, Dr. Bur
meiſter Lyſer, Dr. Draxler Manfred, Profeſſor
J. G. Seidl, Adolph Ritter von Tſchabuſchnigg,

Joh. T. Vogl, Hermann Waldow c.
Sebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt

und Edais. 2 Thlr. 75 Sgr.

S dun n.
Taſchenbuch fur 1837.

Siebenzehnter Jahrgang.
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet.

Mit ſieben Stahlſtichen, und Beiträgen von Dr. Dräx-
ler Manfred, Ph. von Köcver, Joh. N. Vogl,

Hermann Waldow c.
Gebunden in Pariſerband, mit Goldſchnitt und Etuis.

1 Thlr.

Sionng,
Taſchenbuch fur Gebildete

Fünfter Jahrgang für 1837.
Enthaltend:

Religioööſe Gedichte.
Herausgegeben von Hermann Waldow.

Mit ſechs Kupfer und Stahlſſtichen gebunden in Pari
ſerband mit Goldſchnitt und Etuis. 2 Tblr.

Sollte Jemand geneigt ſein, ſich in Halle als
Fuhrmann und Kohlenhändler zu nähren, dem wird ein
komplettes zweiſpänniges Fuhrwerk und vollſtändige Be
ſchäftigung nachgewieſen durch Arndt, große Ulrich
ſtraße No. 53,
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Einladung.
Sonnabend den 19. d. M. um 4 Uhr bin ich ge

ſonnen meinen Anzugsſchmaus und ein Wurſtfeſt mit
Muſik zu halten, und lade dazu ergebenſt ein.

Der Gaſtwirih und Fleiſchermeiſter
e

zur ſchönen Dame zu Cröllwitz.
D Die jetzt ſo beliebten Hoizkämme mit Gold und
Silberblumen, ſo wie jede andere Sorten Kämme, ſind
in jeder beliebigen Größe in Dutzenden zu den billigſten
Preiſen zu haben, bei H. D. Straſſer, Kamm-
fabcikant, Bruderſtraße No. 202.

Neusilber- Waaren Lager
Von

Henniger S Comp. in Berlin, Cöln,
t Moscau, Paris, VVarschau etc.
bei Elerrn F. Wiese jun. in Eisleben.

Hierdurch zeigen wir ergebenst an, daſs Herr
F. Wiese jun. unsere Fabrikate mit dem Stem-
pel HENIGE R oder mit der Abbildung eines
preuſs. Adlers zu Fabrikpreisen verkauft und
auch gebrauchte Gegenstände, mit erwähnten
Fabrikstempeln, dem Neusilber- Gehalte
nach zu Dreiviertel der neuesten Ver-
kaufspreise für unsere Rechnung zurückzu-
Kaufen, und zum Einschmelzen geeignete das
Pfd. zu 14 Thlr.
Berlin. Henniger Com p.

Ein Kronleuchter,
ganz neu und gut gearbeitet, mit acht Armen, iſt zu
verkaufen beim Gärtler und Neuſiiber Arbeiter

Schäfer, Dachritzgaſſe.

Verpachtung.
Jch beabſichtige, meinen auf hieſigem Neumarkt

belegenen Gaſthof zum Goldenen Stern nebſt einer
dazu gehörigen 5 Hufe Feld und einem Garten am
Hauſe, aus freier Hand zu verpachten. Pachtluſtige
können daher täglich mit mir unterhandeln.

Merſeburg, den 15. November 1836.
Der Gaſtwirth Hell mich.

Zweite und letzte mimiſchdramatiſche Vorſtellung.
Vieiſeitigen Aufforderungen zu genugen, wird Un-

terzeichneter die Ehre haben Sonntag den 20. d. M.
noch eine zweite und letzte mimiſch-dramatiſche Vorſtel-
lung im Saale des Kronprinzen zu geben. Anfang um
6 Uhr. Billets zu 75 Sgr. ſind in meiner Wohnung,
Ganhof zum goldnen Ring, zu haben. Den Herren
Studirenden meinen herzlichſten Dank und fuühle ich
wich verpflichtet denſelben, ſo wie bei der erſten Vor
ſtellung, das Billet zu 5 Sgr. abzulaſſen.

Dr. Kieſewetter.
Treſtern von Runkelruben, welche bekanntlich ein

vorzuügliches gutes Viehfatter ſind, werden in der Zucker
Fabrik am Hospital- Platze durch den Foctor Herrn
Ottermann fortwährend zu dem ſehr billigen Preiſe
von 2 Sgr. für den Korb verkauft.

Große weiße fette Gänſelebern kauft fortwährend zum

höchſten Preis Ferdinand Schmide,
u Halle, am Moritzthor.

Bekanntmachung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung habe ich die

Ehre, heute Freitag den 18. November 1836 meine
deklamatoriſche Vorſtellung im Saale zum Kronprinzen

e

unwiderruflich zu geben, und bitte um zahlreichen Zu
ſpruch. Entrée 10 Sgr. Anfang halb 7 Uhr.

Carl Fettner,
Schauſpieler.

n Junge Apfelbäume, ſchön und ſtark gewachſen,
auch mit den beſten Sorten veredelt, ſind zu verkaufen
auf dem Rittergute in Farnſtädt bei Querfurt.

Kommenden Sonntag als den 20. d. M., Nach
wittags 3 Uhr, ſoll bei mir eine Quantität Miſt in
mehreren Haufen, öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Bruckdorf, den 17. November 1836.
Der Gaſtwirth Bollmann.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. November.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 8 pf. bis I thl. 26 ſgr. S pf.
Roggen 1 5 9Gerſte 1 8 4 2 6Hafer 3 17 6 220Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 44thl. Gerſte 27 283 thl.
Roggen 284 831 Hafer 16 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November 36 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
An gekommene Fremde vom 16. bis 17. November.

Jm Kronprinzen: He. Gutsbeſ, Kröger m. Gem.
a. Stettin. Hr. Stadtrath Coſtenoble u. Hr.
Hauptm. Gruſon a. Magdeburg. Hr. Kreis
vaumſtr. Märtens a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Schneider a. Kuſtrin.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a.
Neukirchen. Hr. Kaufm. Voß a. Minden.
Hr. Rentier Muller a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Bau Jnſp. Haun a. Köſen,
Hr. Cand. theol, König a. Magdedurg.

Hr. Kaufm. Blum a. Hanau. Fräul. Schulze
a. Berlin.

Soldnen Löwen: Die Hrrn. Pert.-Fähnr. v. Fran
kenberg a. Trier, v. Jngersleben a. Luxemburg,
v. Schlichten a. Mainz.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Erdwann a. Magdeburg.
Hr. Poſtmſtr. Lindau a. Soangerhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Porytz a. Ballenſtedt.
Hr. Comp. -Chirurg Sauwereky a. Berlin.

Hr. Kaufm. Bölme a. Gröbzig. Hr. Kaufm.
Simon a. Eisleben. Hr. Lehrer Backer a.
Wittenberg.
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